
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden

Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 70 Pfg., vierteljährlich
2 Mk. Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß Nr. 24.

Nr. 26.

Amllichrs

Publikations Organ

Amtlieher Ceil.
Bekanntmachung

zur Ausführung des Geſetzes über Steuernachſicht vom
3. Januar 1920 (R.- G.Bl. S. 45) vom 24. 2. 1920.

Wer Vermögen oder Einkommen, daß zu einer
öffentlichen Abgabe hätte veranlagt werden müſſen, bisher
nicht angegeben hat und deswegen verwirkte Strafen
wegen Steuerzuwiderhandlung ſowie Verfall des verſchwie
genen Vermögens gemäß dem Geſetze über Steuernachſicht
abwenden will, wird aufgefordert, dieſes bisher nicht ange
gebene Vermögen und Einkommen

ſpäteſtens bis zum 15. April 1920
dem Finanzamte anzugeben. Dabei ſind Vor und Zuname,
Stand, Beruf oder Gewerbe nebſt Wohnort und Wohnung
oder Firma und Sitz genau zu bezeichnen. Die Angabe
befreit den Steuerpflichtigen von jeder Strafe wegen
Steuerzuwiderhandlungen, die ſich auf das nachträglich an
gegebene Vermögen oder Einkommen beziehen. Nachforde
rungen von Angaben für die Zeit vor dem 1. April 1915
ſind ausgeſchloſſen.

Vermögen, daß bei der Veranlagung zur Kriegsabgabe
vom Vermögenszuwachs oder zum Reichsnotopfer vorſätzlich
verſchwiegen iſt verfällt kraft des Geſetzes dem Reich.
Unrichtige Angaben, die ſich etwa noch in der Steuererklä
rung zur Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs finden,

müſſen daher unverzüglich und jedenfalls ſo zeitig berichtigt
werden, daß die Angabe noch bei der Veranlagung zu der

Steuer berückſichtigt werden kann.

Berlin, den 24. Februar 1920.
Der Reichsminiſter der Finanzen

gez. Erzberger.

Vorſtehender Erlaß wird hiermit bekanntgegeben.
Die Angaben werden zweckmäßig bei dem für die Ver

anlagung der Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs dem
Finanzamte, für die im Kreiſe wohnenden das Staatsſteuer
amt in Torgau gemacht, ſie können mit der Steuererklärung

für die Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs verbunden
oder als Nachtrag hierzu innerhalb der Friſt bis zum 15.
April 1920 eingereicht werden.

Torgau, den 15. März 1920.
Das Finanzamt (Staatsſteueramt).

Hammer.
Veröffentlicht.

Annaburg, den 26, März 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze

Herabſetzung der Kartoffelration.
Auf Anordnung der Reichskartoffelſtelle und der

Provinzialkartoffelſtelle wird in bezug auf die Kartoffel
verſorgung unter Abänderung der Anordnung vom 18.
September v. Js. Kreisbl. Nr. 222 folgendes an
geordnet

Die Kartoffelration der Verſorgungsberechtigten
wird mit Wirkung vom 21. ds, Mts. ab auf s Pfund
je Woche und Kopf herabgeſetzt.

Für die Zeit vom 21. März bis 17. April 1920 ſind
Kartoffelkarten mit dem Abdruck von 7 Pfund Wochen
menge bereits ausgegeben. Dieſe Karten (Abſchnitte 9)
dürfen nur mit 5 Pfund je Kopf und Woche beliefert
werden.

Alle für das laufende Wirtſchaftsjahr ausgeſtellten
Bezugſcheine für Kartoffeln ſoweit ſie noch nicht beliefert
ſind werden hiermit für ungültig erklärt. Weitere Kartoffel
lieferungen auf ſolche ſind verboten Die Inhaber ſolcher
Scheine haben für den Reſt der Verſorgungsperiode
Kartoffelkarten zu beziehen.

Zuwiderhandlungen unterliegen den Strafvorſchriften
der Anordnung vom 18. Sept. v. Js.

Torgau, den 18. März 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

t

Bekanntmachung.
Jnm Einverſtändnis mit dem Kommandeur der Reichs

wehrbrigade 16 Oberſt von Feldmann, hebe ich die durch
Verfügung der Reichswehrbrigade 16 vom 14. März 1920
erlaſſenen militäriſchen Zuſatzbeſtimmungen zur Verfügung
des Reichspräſidenten vom 13. Januar 1920 für den

Kreis Torgau
auf. Ich mache aber ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß
die Verfügung des Reichspräſidenten vom 13. Januar 1920
voll in Kraft bleibt.

Torgau, den 25. März 1920.
gez. Reinicke

Oberſtleutnant und Kommandeur
des 2. Landesjäger Regiments.

Häutezuſchlag für Schlachtvieh.
Für die Zeit vom 15. März bis einſchließlich 18.

April ds. Js. beträgt der dem Tierhalter zu zahlende
Häutezuſchlag für den Zentner Lebendgewicht:

be Rindern 90,00 Mkbei Kälber n 214,20 Mk.bei Schafen mit vollwolligen,
halblangen u. kurzwolligen

Fellnbei Schafen mit Blößen
bei Pferden
Torgau, den 22. März 1920.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke

Preis für Auslandsſpeck.
Für den durch die Fleiſcher zur Ausgabe gelangenden

Auslandsſpeck beträgt der Preis nach Mitteilung der Kreis
ſchlächterei für 200 Gramm nicht 8 Mk. ſondern 5,60 Mk.

Annaburg, den 30. März 1920
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

138,00 Mk.
121,80 Mk.
62.40 Mk.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch den 31. März und Donnerstag den

April 1920 erfolgt die Ausgabe der AprilZuckerkarten
und Butterkarten gültig für die Zeit vom 11. April bis
24. Juli 1920 unter Vorlegung der ausgegebenen Kontroll
bücher. Die Verſorgungsberechtigten werden wie folgt ab

gefertigt. SAm Mittwoch den 31. d. Mts.
Markt Hindenburgſtraße 9 10 Uhr Vorm.
Torgauer und Gärtnerſtr. aFriedhof und Lochauerſtr. Mittags
Holzdorferſtr. S Nachm.Töpferſtr., Baderei, Zſchernick

Feld und Ulmenſtraße 5 6 n
Donnerstag, den I. April 1920.

Ackerſtraße, Hofebreite u. Betgeſtr. 9 10 Uhr Vorm.
Mühlenſtr., Schweinitzerſtr. und

Gertrudshof 12 UhrHinterſtraße 12 NMittagsMittelſtraße
Planweg und am Neugraben
Niedere- und Hoheſtraße

Die angegebenen Zeiten ſind unbedingt innezuhalten.
Verſorgungsberechtigte, die an dem für ſie beſtimmten Tage
an der Abholung der Karten behindert ſind, wollen eine
zuverläſſige Perſon mit dem Abholen der Karten beauf
tragen, da nicht pünktlich entnommene Karten erſt nach Ab
lauf der Ausgabetage gegeben werden können. Die Lebens
mittelkarten werden dem Abholenden vom Lebensmittelamt
genau vorgezählt, der Abholende hat ſich an Ort und Stelle
von der Richtigkeit der Karten zu überzeugen, da nach
trägliche Reklamationen keine Berückſichtigung finden. Un
rechtmäßiger Kartenbezug iſt ſtrafbar.

Annaburg, den 30. März 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

für Amts- und

Gemeinde Hrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt fär die Fettt
Zeile oder deren Raum 30 Pfg., für außerhald

Wohnende 40 Pfg. Anzeigen im amtlichen
Teile 60 Pfg. im Reklameteile 80 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Zei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Fekegr. Adreſſe Zeiknng Annaburg Rez. Ha.

Politiſche Bundſchau.

Das neue Reichskabinett.
Berlin, 27. März. Nachdem das Kabinett

Bauer zurückgetreten war, hat der Reichspräſident
den Miniſter des Auswärtigen mit der Bildung
des neuen Kabinetts betraut. Dieſe Kabinetts
umbildung hat zu folgendem Ergebnis geführt
Reichskanzler Müller, der einſtweilen Mi

niſter des Auswärtigen verbleibt und mit ſein er
Vertretung im Geſchäftsbereich des Auswärtigen
Amtes im Behinderungsfalle den Unterſtaatsſekretär,
Geſandten v. Hanie l beauftragt hat.

Stellverteeter des Reichskanzlers und Reichs
miniſter des Jnnern: Koch,

Reichsminiſter der Finanzen Wirth,
Reichswehrminiſter- Geßler,
Reichs miniſter für Juſtiz: Blunck,
Reichswirtſchaftsminiſter Schmidt.
Reichsarbeits miniſter Schlicke,
Reichspoſtminiſter: Giesberts,
Reichsſchatzminiſter; Bauer
Reichsverkehrsminiſter: bleibt frei.
Reichsernährungs miniſter Herm es,
Reichsminiſter ohne Portefeuille David.
Das Reichsminiſterium für Wiederaufbau wird

in den nächſten Tagen beſetzt werden. Das neue
Kabinett wird ſich am Montag der Nationalver-
ſammlung vorſtellen. Der Reichskanzler wird pro
grammätiſche Ausführungen machen und ſich über
die Ereigniſſe der letzten 14 Tage ausſprechen,

Das neue Preußenkabinett.
ſetzt ſich nach einer Meldung der Telegrap

Union wie folgt zuſammen
Abg. Graef (Soz.) Miniſterpräftdent.
Abg. Severing (Soz.), Miniſter des Jnnern.
Abg. Haeniſch (Soz.), Kultnsminiſter S

Abg. Braun (Soz.), Landwirtſchaftsminiſter.
Abg. Lüdemann (Soz.), Fiuanzminißer.
Abg. Stegerwald (Zentr.), Wohlfahrtsmiſter.
Abg. Am Zehutho ff (Zentr.), Juſtizminiſter.
Abg. Fiſchbeck (Dem.) Handelsminiſter

Wer an Stelle Oeſers Verkehrsminiſter wird,
iſt noch unbeſtimmt.

Sine Erklärung Ludendorff.
Berlin, 27. März. General Ludendorff, der in

einem Teil der Preſſe mit dem Vorgehen des Se
nerallandſchaftsdirektors Kgpp und des Generals
v. Lüttwitz in Verbindung gebracht worden war,
hat, wie die TelegraphenUnisn erfährt, durch
Rechtsanwalt Dr. Alsberg eine Erklärung an den
beim Reichsgericht beſtellten Unterſuchungsrichter,
Reichsgerichtsrat Oelſchläger, richten laſſen, in der
er ſein Verhalten zur Regierung Kapp und den
Porgängen im einzelnen darlegt.

In dieſer Erklärung werden die gegen ihn in
der Oeffentlichkeit erhobenen Vorwurf als unrichtig
zurückgewieſen. General Ludendorff hat fich dem
vom Reichsgericht beſtellten Unterſuchungsrichter zu
jeder von ihm gewünſchten Aufklärung zur Ver
fügung geſtellt und zugleich erklärt daß er in die
Klarſtellung der Einzelheiten durch Erwiserung auf
Preſſeangriffe ſeinerſeits nicht eingreifen werde. Die
von einem Berliner Mittagsblatt verbreitete Nach
richt wonach General Ludendorff ſich in Dänemark
aufhalte, iſt unzutreffend. General Ludendorff hat
noch heute vormittag mit ſeinem Rechtsbeiſtand in
Berlin konferiert und denkt nicht daran ſich einem

etwaigen Verfahren durch die Flucht zu entziehen
Das Offſizierkorps muß verjüngt werden.

Der viel angefeindete General v. Seeckt hat ſich
zu einem Berliner Blatt über das gegenwärtige
Heer ausgeſprochen. Den ſehr umfangreichen Au v
führungen entnehmen wir folgende Sätze



„Das uns durch den Friedensvertrag aufge
nötigte Söldnerheer bleibt immer eine Gefahr im
Staate. Es würde auch ebenſo eine Gefahr ſein,
wenn es ein rotes Söldnerheer wäre. Ein Heer iſt
nur dann ungefährlich, wenn es ein integrierendes
Mittel der Volksgemeinſchuft darſtellt. So lange
wir aber das Heer in ſeiner jetzigen Geſtalt haben,
muß wenigſtens dafür geſorgt werden, daß es aus
allen Schichten der Bevölkerung zuſammengeſetzt
wird. Die Haltung der Offiziere während der
Putſchtage muß jetzt zunächſt genau geprüft werden.
Gegen wen der Vorwurf erhoben werden kann,
daß er in dieſer Zeit gegen ſeine Pflicht gehandelt
hat, der muß fort. Wir werden auch manchen
gehen laſſen müſſen, deſſen Haltung in dieſen Tagen
einwandfrei war. Das Offizierkorps muß verjüngt
werden. Viele der älteren Offiziere ſind nun ein
mal in anderen Traditionen aufgewachſen und
können nicht davon los. Es iſt nicht zu verlangen,
daß ſie ſich noch umgewöhnen, Daraus müſſen
wir die Konſequenzen ziehen.“

Reichspräſident Ebert ſagte einem Vertreter
der Schweizeriſchen Depeſchenagentur, auf der Grund
lage der treugebliebenen Truppen wird die Reichs
wehr neu geordnet werden. Alle Ofſiziere die auf
der Kappe Seite ſtanden, oder deren Loyalität ir
gendwie zu bezweifeln iſt, werden rückſichtslos ent
fernt werden. Wer künftig von rechts her wagen
ſollte, gegen die verfaſſungsmäßige Ordnung an
zurennen, wird in ſein Unglück laufen. Ebenſo
entſchieden wird ſich die Regierung gegen die Ele
mente ſtellen, die von links her unternehmen wollen,
die ruhige Entwicklung und die Sicherheit in Deutſch
land zu ſtören.

Epanien, Der Streik der Eiſenbahner zieht
immer weitere Kreiſe. Die Bewegung hat nun
mehr auf alle Eiſenbahnnetze übergegriffen. Die
Lebensmittelverſorgung der einzelnen Städte ſtockt,
und es ſteht zu befürchten, daß der Ausſtand zu
Unruhen unter der Bevölkerung führen wird.
e

Lokales und Provinzielles.
Zur Entrichtung der Einkommenſtener. Jn

dem am 1. April beginnenden neuen Rechnungs-
jahre iſt die Einkommenſteuer zunächſt wie bisher
ratenweiſe mit dem in den erſten fünfzehn Tagen
der Monate Rai, Auguſt, November Februar je
weils fälligen Betrag durch die Steuerpflichtigen
ſelbſt zu entrichten. Sie iſt auf Grund des für das
Rechnungjahr 1919 feſtgeſtellten Einkommens, aber
nach den Steuerſätzen und den ſonſtigen Beſtim
mungen des am 17. März endgültig verabſchiedeten
Einkommensſteuergeſetzes zu zahlen. Der Steuer
pflichtige hat, wenn ihm ein vorläufiger oder end
gültiger Steuerbeſcheid nicht zugegangen iſt, zu den
geſetzlichen Zahlungszeiten Teilzahlungen nach der
ihm für das vorausgegangene Rechnungsjahr an
geſotzten Ginkommenſteuer vorläufig weiterzuleiſten.

Keine Poſtauleihe für Fernſprecher. Wie aus
Berlin gemeldet wird, wird ſich unter den Parteien
der Nationalverſammlung keine Mehrheit für die
von der Poſtverwaltung geplante Anleihe von 1000
Mk. für jedes Telephon finden. Die Poſtverwal
tung wird alſs einen andern Weg ſuchen müſſen,
um zu den von ihr benötigten Geldmitteln zu kom
men

Rittergut Wroynowo.
Dſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.

o Nachdruck verboten)8. Kapitel.
Der alte Adam, der alte herrſchaftliche Kutſcher auf

Wroynowo, hatte früh die Zeit verſchlafen, ſpannte zu ſpät
an; und trotzdem er auf dem Hinwege zu der kleinen Bahn
ſtation Wiatrowo, von der er ſeinen jungen Herrn abholte,
den beiden Oſtpreußen keine Schonung gönnte, ſondern trotz
des vielen Schnees ſchlankweg die drei Kilometer trab fuhr
kam er doch faſt eine Viertelſtunde erſt nach der Zeit an,
die ihm der Jnſpektor für die Ankunft des Zuges angegeben.

Als er in der Ferne die Gebäude des kleinen Bahn
hofes auftauchen ſah, ſchob er den Hut beiſeite und kratzte
ſich hinterm Ohr: Na, das konnte eine ſchöne Geſchichte
werden! Und was der junge Herr gleich für einen Eindruck
bekommen mußte! Natürlich gab es ein heilloſes Donner
wetter, was nicht mehr wie recht und billig war.

Um wenigſtens den Zorn des neuen Herrn in etwas zu
beſchwichtigen, fuhr er vor dem einſtöckigen primitiven
Ziegelbau des Bahnhofes Wiatrowo in kunſtvollem Schwunge
vor. Doch was er ſicher erwartet hatte daß nämlich der
Herr Aſſeſſor unter der Tür ſtehen und frierend hin und
hertreten und ihn gleich mit einem kräftigen „Pſia krew“
empfangen würde das traf zu ſeinem maßloſen Erſtaunen
nicht zu.

Der Zug war überhaupt noch nicht eingetroffen, hatte
eine ellenlange Verſpätung, beruhigte ihn der Bahnhofs
vorſteher. Etwas von zwei bis drei Stunden Verſpätung
erzählte der Beamte. Und der alte Adam Wiczorrek über
legte daraufhin ernſthaft, ob es nicht geraten wäre, noch
einmal nach Wroynowo zurückzufahren. Aber bei dieſem
wüſten Schneegetriebe und der Unſicherheit womöglich
fiel es der Bahn ein, ſchon in anderthalb Stunden zu
kommen beſchloß er im Dorfkruge auszuſpannen und
fich ein Glas Schnaps zur Aufwärmung ſeines inneren
Menſchen geben zu laſſen.

Das tat er denn auch; und da zwei bis drei Stunden

Keine Sonderzüge zu Oftern. Die Eiſenbahnen
können auch in dieſem Jahre zu Oſtern keine beſon
deren Aufwendungen machen. Bleibe zu Hauſe,
heißt es auch diesmal, der beſte Rat, den man den
Reiſeluſtigen zu Oſtern geben kann.

Prettin, 25 März. Bei der günſtigen Witterung
ſchritten auch in hieſiger Flur die Beſtellungsarbei
ten, die infolge des zeitigen Winkers ja ſehr im
Rückftande geblieben waren rüſtig fort. Der Stand
der Saaten iſt an ſich gut. leider aber iſt an den
tiefer gelegenen Stellen viel ausgewäſſert, teilweiſe
ſind ſogar dieſe Stellen noch nicht einmal zu betre
ten. Das Hochwaſſer war eben heuer ſehr ſtark
und von langer Dauer Obſtbäume beginnen aus
zuſchlagen. Wieſen, beſoders die Elbwieſen, zeigen
guten Anſatz.

Auf dem Wittenberger Schweinemarkt am
geſtrigen Mittwoch waren 17 Läuferſchweine und
248 Ferkel zum Verkauf angefahren. Es wurden
für die Läufer 250 300 und für die Ferkel 125
175 Mark für das Stück bezahlt.
war ſchleppend.

Schmiedeberg, 25. März. Die hieſigen Penſions
inhaber und Zimmermieter beſchloſſen, für die kom
mende Saiſon folgende Preiſe für Vermietungen
als Grundlage feſtzuſezen: 1 Zimmer mit voller
Penſion nicht unter 22 M. pro Tag, 1 Zimmer
mit einem Bett ohne Penſion pro Woche 20 M.,
Bettwäſche und Handtuch pro Woche 2 M., für
elektriſche Lichtbenußgung pro Woche 2 M., für Kaffee
e ver Portion 1 M. für Bohnenkaffee Portion

Gröbzig. Der „Gröbziger Anzeiger“ ſtellt am
1. April ſein Erſcheinen ein. Die andauernde Stei
gerung aller Unkoſten im Zeitungsgewerbe macht
ihm, wie der Verlag ſelbſt vekannt gibt, jetzt un
möglich, ohne Barverluſt zu arbeiten, falls er nicht
die vierteljährlichen Abonnementspreiſe um das
Dreifache und die Jnſeratenpreiſe um noch mehr

als das Dreifache erhöhen will. Das glaubt er
aber ſeinen Beziehern nicht zumuten zu könuen.
Das iſt auch wieder ein draſtiſches Zeichen von der
Notlage des deutſchen Zeitungsgewerbes.

Kohlfart. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete
ſich nachts bei dem Perſonenzug 230 von Breslau
nach Berlin. Als dieſer Zug in voller Fahrt hinter
Heidenwaldau war, ging durch irgend einen Zufall
die Türe eines Abteils Klaſſe auf und ein Rei
ſender ſtürzte heraus. Jn demſelben Augenblick
fuhr ein Güterzug vorbei, erfaßte und zerſtückelte den
Unglücklichen. Der bedauernswerte Mann wollte
mit ſeiner Braut nach Dresden fahren.

Erfurt. Ein Kriegsbeſchädigter, dem ein Bein
fehlt, wurde auf dem Heimweg von mehreren un
bekannten Männern überfallen und der Brieftaſche
mit 890 Mark beraubt. Die Verbrecher entkamen.

Wittenberge. Der heutige hohe Geldwert wird
unſerer Stadt noch in einem Falle zum Verhäng
nis werden. Die Stadtväter aus guter alter Zeit
haben vor mehreren Jahren von Privatleuten eine
Hypothek auf ſtädtiſche Gebäude aufgenommen
Wie ſich nun herausftellte, fand ſich bei der Eintra
gung in das Grundbuch des Amtsgerichts folgender
ſchwer zu erfüllender Vermerk: „Das Kapital der
Hypothek, es handelt ſich dabei um 9000 oder
10000 Mark, iſt rückzahlbar in Gold Nun iſt
guter Rat teuer denn der Hypothekengläubiger
hat, nachdem das Gold einen nie geahnten Wert
erhalten hat. der Stadt die Hypothek aufgekündiat

immerhin Gelegenheit zu umfaſſender Betätigung geben, ſo
wurde aus dem einen Glas Schnaps ein halbes Dugend.
Als er nach zwei Stunden die beiden Oſtpreußen wieder
einſträngte und auf den Bock kletterte, da wackelten ihm die
alten Beine zwar bedenklich. Aber fror er nicht
mehr ſo gottserbärmlich.

Und richtig kaum hielt er mit ſeiner offenen Britſchka
wieder vor der Hinterfront des Bahnh bäudes, als der
Zug einlief. Und da ſtand im offenen Pelz neben ſich
die beiden Koffer, die ein Streckenwärter ihm zum Wagen
ſchleppte auch der junge Herr und ſah ſehr ernſt aus und
hatte ganz gegen ſeine ſonſtige Gewohnheit kein freundliches
Wort für den alten Adam Wiczorrek. Ließ die beiden Koffer
auf dem Wildgeſtell des Wagens aufſchnallen, drückte dem
improviſierten Gepäckträger ein Geldſtück in die Hand, ſtieg
ſchnell auf und befahl kurz angebunden: „Fort!“

So ging benn die Fahrt in der offenen kleinen Kaleſche
los. Der gute Adam Wiczorrek hatte kein ſonderlich hervor
ragendes Gewiſſen, vielmehr die unklare Empfindung, als
mache er mit ſeinen ſechs Gläſern Schnaps und dem etwas
ſchiefgerutſchten Hut nicht gerade einen hochherrſchaftlichen
Eindruck. Da war es vielleicht das beſte, die Pferde laufen
zu laſſen, was ſie in ſich hatten. Das würde wahrſcheinlich
auch dem Wunſche des gnädigen Herrn entſprechen. Denn
wie der Alte durch einen vorſichtigen Seitenblick feſtgeſtellt,
hatte ſein junger Herr ſchleunigſt den Pelz zugeknöpft, den
Kragen hochgeſchlagen, die Wolldecke über die Knie gezogen
und die Hände tief in die Taſchen vergraben.

War ja auch kein Vergnügen, in der Britſchka durchs
Land zu fahren, bei dieſem Schneetreiben, das Weg und
Steg und die jungen Kiefernſchonungen und die Stroh
ſtaaken, die noch auf den Feldern ſtanden, zubeckte. Den
Gäulen quirlte der weiße Dampf aus den Nüſtern; und
nach kaum einem Kilometer ſchon waren ſie patſchnaß
ſo ſchwer bekamen ſie den leichten Wagen durch den Schnee.

Mit keinem Wort hatte Hansjürgen von Schilk das
Schweigen der Fahrt unterbrochen, als er endlich vor dem
einſtöckigen, breitauslaufenden, altersgrauen Herrenhauſe von
Wroynowo vom Wagen ſtieg

Auf der Diels begrüßte ihn mit großem Wortſchwall die

Der Geſchäftsgang

und verlangt das Kapital in blanken Füchſen zu
rück. Da die Kommune ſich weigert und auch nicht
in Gold zahlen kann, wird es wohl einen Prozeß
geben. Bekannntlich iſt ja in Grundbuchakten nichts
zu ändern und hat Wittenberge die ſichere Ausſicht
den Prozeß und die unheimliche Summe zu verlieren
Schwere Exploſion im Berliner Vorort Lankwitz.

Jm ſüdlichen Berliner Vorort Lankwitz fand
in den Betriebsräumen der Munitionsfabrik F. Gae
bert Abteilung für Zünderban, Charlottenſtraße 31
am Donnerstag eine folgenſchwere Exploſion ſtatt.
Mehrere kleine Landhäuſer in der Nähe der Unfall
ſtelle und viele andere öffentliche und private Ge
bäude ſind abgedeckt worden. Jn den nächſtliegen
den Straßen iſt faſt keine Scheibe ganz geblieben.
Jn Steglitz bis nach Großlichterfelde iſt eine große
Anzahl von Schaufenſterſcheiben zertrümmert wor
den. Die Zahl der Verletzten dürfte etwa 50 betragen

Aufgeſpießt. Auf dem Rittergute zu Rodau
ereignete ſich ein höchſt bedauerlicher Unglücksfall.
Die Ehefrau Martha Kronmüller, der die Pflege der
Tiere oblag. wurde beim Füttern von einem Ochſen
mit den Hörnern aufgeſpießt. Dabei würde ihr
der Leib aufgeriſſen. Die Bedauernswerte wurde
ins Krankenhaus gebracht, wo ſie verſtarb.

300 Opfer der Gippe in Bochu Nach Mit
teilungen des Bochumer Stadtargtes Dr. Wenden-
burg ſind dort in den letzten fünf Wochen nicht
weniger als 300 Perſonen an der Grippe geſtorben.
Die Geſammtzahl der Opfer iſt bedeutend größer, da
in den letzten Wochen ein erhebliches Nachlaſſen der
Sterblichkeit feſtzuſtellen geweſen iſt.

Warnung vor falſchem Gelde. Das Reichs
bankdirektorium warnt vor falſchen Fünfzigmarf
ſcheinen. Gs handelt ſich um die grünen Fünfzig
markſcheine der Ausgabe vom 24. Juni 1919, Reihe
2, Die Scheine ſind bei einiger Aufmerkſamkeit von
den echten leicht zu unterſcheiden. Der Geſamtein
druck der neuen Falſiftikate ſticht in der Druckaus
führung gegen den deutlichen, klaren Druck der echten
Scheine ſchon ab. Beſodere Kennzeichen ſtnd noch
das weiche, lappige Papier und daß die Rückſeite,
die ſchmutzig wirkt, auf dem Kopfe ſteht. Auf der
Borderſeite iſt das Fehlen des Kommas hinter den
Tauſendern, das bei den echten Noten der Reihe 2
im Gegenſatz zu denen der Reihe 1 vorhanden iſt,
ein beſonders auffälliges Merkmal.

Die Kommuniſten zum Losſchlagen bereit. Jn
Mannheim fand eine von etwa 150 Kommuniſten
aus ganz Baden beſuchte Kommuniſtentagung ſtatt,
auf der die vor kurzem aus dem Gefängtnis entführte
Agitatorin Roſa Wolffſtein eine Rede hielt und ge
gen die Landes und Reichsregierung hetzte. Die
Tagung beſchloß den weiteren Ausbau der revolu
tionären Arbeiterräte Mehrere Delegierte erklärten,
daß in Karlsruhe, Freiburg und Stuttgart alles
zum VLosſchlagen bereit ſei.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Gründonnerstag: vorm. 10 Uhr Beichte u.

heil. Abendmahl.
Karfreitag: vorm. 9 Uhr Predigt u. Abendmahlsgottesdienſt.
Schloßkirche vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, Herr Schloß

pfarrer Langguth, im Anſchluß daran Beichte u. hl
Abendmahl Langguth.

Purzien Am Karfreitag nachm. 1 Uhr Gottesdienſt, Herr
Schloßpfarrer Langguth. Am 2. Hſterfeiertag, vorm.
10 Uhr: Gottesdienſt, Herr Schloßpfarrer Langguth.

Mamſell; eine jugendliche, etwas kokett gekleidete Perſon, die
er noch nie hier geſehen. Er hatte für ſie nur einen kurzen
Blick und einige flüchtige Worte. Dann zog er den Pelz
aus, hängte ihn nebſt Hut und Stock an einen aus Hirſch
abwurfſtangen gebildeten Kleiderriegel, befahl, ihm ſchleunigſt
Kaffee und einige Schnitten Brot bringen zu laſſen, und
betrat das rechterhand vom Flur gelegene Arbeitszimmer
ſeines Vaters.

Kaum, daß er die Tür hinter ſich ins Schloß gezogen,
ſtutzte er ſchon. Seine Augen liefen unruhig und enttäuſcht
durch das große niedrige Gemach, das er als einen der be
haglichſten Räume des ganzen Hauſes noch von ſeinen
Kinderjahren her in Erinnerung hatte.

Was aber war daraus geworden! Wo waren die alten
ſchlichten und doch ſo anheimelnden birkenen und fichtenen
Möbel? Was hier herumſtand, was ſich hier im protzigen
neuberliner Stil breitmachte das kannte er nicht. Kannte
nicht dieſe ſchweren, klobigen antiken Möbelſtücke, kannte
nicht den rieſigen anmaßenden Diplomatenſchreibtiſch zwiſchen
den beiden Fenſtern, kannte nicht die ſchweren ledernen
Klubſeſſel, nicht dieſen dicken echten Perſerteppich, der den
Klang ſeiner Schritte einſaugte.

Das war nicht mehr die alte warme Behaglichkeit, war
nicht mehr die anſpruchsloſe Einfachheit, die bisher bei den
Schilks heilige Uberlieferung geweſen und die das Geſchlecht
aus kleinen Anfängen zu ſo ſchöner Blüte gebracht hatte.

Und in demſelben Moment, als er dies dachte, entſann
er ſich ſeines geſtrigen Beſuches bei dem Juſtizrat. Und er
dachte daran, daß er ſonſt wohl kaum ſo bald wieder das

Vaterhaus betreten haben würde. SJn einen der kniſternden Lederſeſſel warf er ſich, ſtützte
den Kopf in die Hand. Wie ſtill es um ihn war. Selbſt
draußen auf dem Hof regte ſich zu dieſer frühen Winter
tagesſtunde faſt kein Laut. Allerdings der Acker draußen
ſchlief unter dichter Schneelaſt, und keine Beſtelluüngsarbeit
wartete fleißiger Hände. Aber trotzdem ſtutzte er unwill
kärlich vor dieſer tiefen Stille.

Gortſetzung folgt)
e

h



Abgabe von Waffen uſw.
Der Herr Reichskommiſſar hat in einer Bekannt

machung, abgedruckt in Nr. 67 des Torgauer Kreisblattes
bezügl. des Tragens uſw. von Waffen folgendes beſtimmt

Verboten iſt das Tragen oder der Beſitz von
Schuß, Hieb und Stoßwaffen, Handgranaten und
Sprengſtoffen ohne Waffenſchein. Alle Jnhaber von
Waffenſcheinen haben dieſe zur Erneuerung innerhalb
einer Woche nach Bekanntgabe dieſer Verordnung vor
zulegen. Waffenſcheine dürfen nur noch für Jagdge
wehre und für Revolver zum perſönlichen Schutze aus
geſtellt werden.

Wer Waffen unberechtigt im Beſitz oder Gewahr
ſam hat, iſt verpflichtet, ſie abzuliefern. Die Landräte
(Kreisdirektoren) und Polizeiverwaltungen beſtimmen
ſofort, an welche Stellen die Waffen abzuliefern ſind.
Die Friſt zur Ablieferung beträgt 3 Tage.

Mit Rückſicht hierauf beſtimme ich, daß die Waffen
in den Städten zunächſt bei den Polizeiverwaltungen und
auf dem platten Lande bei den Herren Amtsvorſtehern
binnen 9 Tagen abzuliefern ſind.

Torgau, den 27. März 1920.
Der Landrat. Gereke.

O Weniger Ditel. Die Titulaturen im Richterweſen
folen weſentlich eingeſchränkt werden. Jn erſter Linie
ſollen die Bezeichnungen Amtsgerichtsrat, Landgerichtsrat,
Juſtizrat, Geh. Juſtizrat, Geh. Oberjuſtizrat wegfallen.
Ferner wird der Titel Staatsanwaltſchaftsrat nicht mehr
verliehen werden. Verliehen wird demnach nur der Titel
eines Amtsrichters, Landrichters, Oberlandesgerichtsrats und
Reichsgerichtsrats. Offen geblieben iſt die Frage, ob die
Bezeichnung Staatsanwalt weiter beſtehen bleiben ſoll. Als
ſicher kann ferner gelten, daß die Bezeichnung Gerichts
ſchreiber“ durch einen andern Titel erſezt wird.

o Der Ausverkauf der e r Verſchiedentlich konnte man in letzter Zeit in Berliner Blättern
Anzeigen ungefähr folgenden Jnhalts leſen „3 Studenten,
Naturwiſſenſchaftler und Humaniſt, per ſofort für Ausländer
auf etwa 10 Tage geſucht. Honorar 5600 Mk. An
Studenten, die ſich meldeten, wurde von zwei Japanern das
Anſinnen geſtellt, wertvolle wiſſenſchaftliche Bücher und
Mikroſkope aufzukaufen, da Ausländern dabei Schwierigkeiten
gemacht würden. Der Ausſchuß der Berliner Studentenſchaft
hängt dieſe Machenſchaften niedriger.

O Rieſenverluſte der Stadt e Die Stadt
Lichtenberg bei Berlin iſt durch ſchlechte Einkäufe des bis
herigen Dezernenten der Lebensmittelverſorgung Dr. Jnte
um Millionen von Mark geſchädigt worden. Dr. Jngze
wurde aus ſeiner Stellung entlaſſen, weil er bei ſeiner
Tätigkeit in der Lebensmittelverſorgung gleichzeitig Privat
geſchäfte gemacht hat. z

O Heringsſegen. Rieſige Fänge wurden in den letzten
Tagen von den Lübecker Heringsfiſchern eingebracht. Häufig
reichten die Boote nicht aus, um die Ernte an Land zu
bringen. Die Fiſche mußten deshalb ſo lange im Netz
bleiben, bis die Boote ihren Meeresſegen ans Land gebracht
hatten und für den neuen Transport wieder frei waren. Die
Eiſenbahn mußte mehrere Sonderzüge zur Beförderung der
Fänge abfertigen. Die Einnahmen der Lübecker Fiſcherei
genoſſenſchaft werden für dieſes Jahr bereits auf 18 bis
19 Millionen Mark geſchätzt.

O „Reelam“ wird noch tenrer. Das Reclamheft, das
früher 20 Pfennig koſtete, ſoll fortan 1 Mark oder vielmehr,
da noch 20 Sortimenterteuerungszuſchlag hinzutritt,
1,20 Mark koſten; auch die übrigen als billig bekannt ge
weſenen Volksbücherausgaben ſind im Preiſe in die Höhe
gegangen

O Deutſche Schrift auf Dienſtfiegeln und ſtempeln.
Anſtatt der lateiniſchen Schrift iſt künftig bei Neuanfertigung

von Dienſtſtegeln und Dienſtſtempeln die deutſche Schrift

anzuwenden e
O Vismarckfeier auf dem Brocken. Am Geburtstage

des Fürſten Bismarck (1. Aprih ſoll auf dem Brocken eine
große Feier ſtattfinden. Auf dem GSipfel des Berges ſoll
ein mächtiges Feuer abgebrannt werden.

O Das Schickſal des „Eiſernen Hindenburg“. Das
„genagelte* Hindenburgdenkmal in Berlin, der ſogenannte
„Eiſerne Hindenburg“, iſt aus der Konkursmaſſe des Luft
fahrerdanks in private Hände gelangt und ſoll, wie es heißt,
ins Ausland (Amerika?) verkauft werden. Mitglieder der
Deutſchen Volkspartei wollen durch eine Anfrage in der
Nationalverſammlung feſtſtellen, was die Regierung gegen
den drohenden Verkauf zu tun gedenke.

O Die r Danziger Meſſe. Die nächſte Danziger
Meſſe wir
und bis 22. Auguſt dauern. Intereſſenten können ſchon jetzt
ihre Wünſche auf Platzzuteilung an das Meßamt der Stadt
Danzig richten.

O Verhaftung eines Kommuniſtenführers. Der Kom
muniſtenführer Felix Schmidt iſt in Bremen auf Grund eines
ſeit November 1919 gegen ihn vorliegenden Haftbefehls

wegen Aufreizung zu Gewalttätigkeiten feſtgenommen worden.

O Eine Höllenmaſchine im Theater. Jn einem
Theater in Sofia iſt während eines Vortrages des ruſſiſchen
Schriftſtellers Rieß ein folgenſchweres Attentat verübt
worden. Der Redner ſprach über das neue und alte Ruß
land. Kaum hatte er zu reden begonnen, als eine furcht
bare Exploſion erfolgte; unter der Bühne war eine Höllen
maſchine verborgen geweſen, die ſich entlud; vier Perſonen
wurden getötet, zwölf andere ſchwer verletzt.

O Schwindel mit Nähgarn. Seit einiger Zeit wird
vom Auslande her in größtem Umfange Nähgarnſchwindel
in Deutſchland betrieben. Es handelt ſich vor allem um ein
1000 YardsGlanzgarn, ſchwarz und weiß, Nr. 40- 60, auf
Holzrollen, deſſen oben ſichtbare Lagen aus gutem Nähgarn
beſtehen. während die unteren Lagen Papier ſind. Das
Etikett zeigt auf ſchwarzem Grund in weißem Lintenkrans
einen weißen Seehund mit der Aufſchrift „Best Sewing
thread, ca. 1000 vas.“ Vor An und Verkauf ſolcher Garne
wird dringend gewarnt.

vorausſichtlich am 15. Auguſt eröffnet werden

ESprachforſcher Dr.

klaſſiſchen Schriftdeutſch“ zu gehören,

O Schloßeinbruch. Ein Einbrecher ſuchte das Faſanerie
ſchlößchen in Moritzburg in Sachſen heim. Es fielen ihm
53 chineſiſche und japaniſche Porzellane, ſowie die Tiſch
platte eines mit 182 Halbedelſteinen und verſteinerten Hölzern
ausgelegten Pfeilertiſchchens in die Hände. Die Porzellane
ſtammen aus dem 17. und 18. Jahrhundert.

O Ein antiſemitiſches Attentat. Jn Baden Baden
fand eine Verſammlung ſtatt, in der ſtarke antiſemitiſche Aus
fälle vorkamen. Unmittelbar nach der Verſammlung ſchoß
ein Student, der der Verſammlung beigewohnt hatte, den
Studenten Cahn, den Sohn eines bekannten Bankiers auf
der Straße nieder. Der junge Mann war ſofort tot.

Die Schädlichkeit des jetzt gelieferten Brotes für
die Geſundheit hat der ärztliche Bezirksverein München
feſtgeſtellt. Jn einer einſtimmig angenommenen Reſolution
ſahen die Arzte in der, erneut eingeführten hohen Aus
mahlung des Brotgetreides, beſonders der Beimiſchung des
zu 85 ausgemahlenen Gerſtenmehls, eine ebenſo ver
fehlte wie ſchädliche Maßregel Nach einhelligem
Urteil der Sachverſtändigen und allgemeiner Erfahrung
werden, wie in der Entſchließung bemerkt wird, dem menſch
lichen Körper keine neuen Nährwerte zugeführt, ſondern
durch unnütze Beanſpruchung der Verdauungstätigkeit
und Darmreizung geſchadet, während zugleich der Vieh
fütterung nutbare Stoffe entzogen werden. Zugleich be
dauert der Verein die Verſchwendung des in der Kranken
verſorgung bitter vermißten Weizenmehls zur Herſtellung
von Feingebäck und fordert ein wirkſames Vorgehen gegen
dieſen Mißbrauch durch gänzliches Verbot

Er ſoll dein Herr ſein. Jn Wilhelmshaven ſah man
jüngſt gegen 6 Uhr früh einen Mann durch die Straßen
keuchen, der ſein in Ballkleidern ſteckendes Ehegeſponſt Hucke
pack trug und mit dieſer ſüßen Bürde dem häuslichen Herde
zuſteuerte. Von weitem ſah die Sache ſehr amüſant und
wie ein in übermütiger Laune ausgeführtes Spiel aus. Da
aber die Stimmung des geplagten Ehemanns ganz augen
ſcheinlich wenig roſig war, ſo müßten ihn wohl ſtichhaltige
Gründe dazu bewogen haben, die teure Gattin auf ſeinem
Rücken nach Hauſe reiten zu laſſen. Und ſo war es auch.
Die Frau hatte die ganze Nacht hindurch in zu engen
Schuhen dem Tanzteufel dermaßen gehuldigt, daß die ge
ſchwollenen Füße beim Nachhauſegehen in der Morgen
dämmernng ſtreikten. Der Mann hatte die Wahl, ſein
Weibchen entweder auf dem Straßenpflaſter liegen zu laſſen
oder nach Art der Kamele niederzuknien und ſein Kreuz
aufzuladen. Mit Ergebenheit wählte er den zweiten Weg.

o Die h Städte in Not. Die Lebens
mittelverſorgung der rechtsrheiniſchen Städte droht in der
nächſten Wochen völlig zuſammenzubrechen. Es fehlt a
allen notwendigen Lebensmitteln, namentlich an Kartoffel
und Fett. Die Stadt Düſſeldorf verfolgt jetzt den Plan
zuſammen mit den rechtsrheiniſchen Städten des Induſtrie
bezirks eine Handelsorganiſation zu ſchaffen, die ſofort der
Einkauf der notwendigſten Nahrungsmittel im Auslande, be
ſonders in Holland und Amerika, beſorgen ſoll.

O Raſieren 1 Mark! Jn GroßBerlin ſind die Barbier
verbände übereingekommen, die Preiſe um 40 bis 100
zu erhöhen. Man wird infolgedeſſen demnächſt in Berlii

das Raſieren mit 1 Mark, das Haarſchneiden mit mindeſten
50 Mark bezahlen müſſen. Die große Schar derer, diihre eigenen Barbier find und „Raſierapparate benutzen

wird neuen Zuzug erhalten.
o Schwerer Jnuſtizirrtum? Am 16. Auguſt 1919 wurd

in Gelſenkirchen eine Frau Roettger ermordet und beraubit
Als Täter wurde der Bergman Markus verhaftet und zun
Tode verurteilt, jedoch zu lebenslänglichem Zuchthaus be
gnadigt. Markus hat die Tat beſtritten. Nun wurden di
ſeinerzeit geraubten Gegenſtände bei einem früheren Reiſendei
Namens Grabowski gefunden. Grabowski wurde als de

Tat dringend verdächtig verhaftet
Elemenceaus grimmiger Humor. Ein franzöſiſcher

Journaliſt, der mit Clemenceau, dem „Tiger“ a. D. (man
hat ihm die Zähne ausgebrochen), nach Kgypten gereiſt iſt,
berichtet im Pariſer Journal über allerlei witzige und
„bärbeißige Ausſprüche, die der jählings aus allen Himmeln
eworfene Ex Miniſterpräſident während der Seefahrt von

ankreich nach der afrikaniſchen Küſte von ſich gegeben hat.
Als das Schiff an dem feuerſpeienden Stromboli vorüber

fuhr, ſagte Clemenceau, auf die an den Vulkan angelehnten
weißen Häuschen weiſend: Eine Villa muß hier nicht zu
teuer ſein. Und dazu hat man noch Zentralheizung gratis
Ein andermal ſprach er: „Mein Hausargzt, der mich begleitet,
will mit mir Krokodile jagen. Das wird mich an mein
vergangenes Leben und an die Politik erinnern.* Politiſchen
Geſprächen wich der alte Herr im übrigen aus. Wenn man
ihn ausfragen wollte, gab er der Unterhaltung gewöhnlich
eine unerwartete Wendung, indem er beiſpielsweiſe ſagte:
„Es iſt Zeit, daß ich daran denke, Vermögen zu erwerben.
Ich gedenke in Gummi zu machen. Das iſt ein gutes Ge
ſchäft. Man verkauft einfach Waren, die man nie beſeſſen
hat. Natürlich konnte er es ſich auch nicht verſagen, ſeinen
lieben Freunden vom Großen Rat kleine Hiebe zu ver

ſetzen. So äußerte er eines Tages: Ich gehe zu meiner
Erholung nach dem Süden und werde verſchiedene Kuren

durchmachen müſſen; ich habe nämlich vierzehn Gebrechen,
gerade ſo viele wie mein Freund Wilſon Punkte hat.

Ein Wörterbuch unſerer Umgangsſprache will der
chirmer, der in Siegmar in Sachſen

lebt, herausgeben. Er wendet ſich an die Offentlichkeit
mit der Bitte, ihm zu helfen und ihm mitzutetlen, was
man auf dem Gebiete der Alltagsſprache an merkwürdigen
Ausdrücken kennt: Kaufmannsdeutſch, Schülerausdrücke,
Künſtlerdeutſch, Stammtiſchredensarten, Skat- und Kegel
ausdrücke, Studenten und Soldatendeutſch uſw. Was Dr.
Schirmer wünſcht, wird man verſtehen, wenn wir einige
Redensarten, die gang und gäbe ſind (natürlich hat jeder
Landesteil ſeine eigene Alltagsſprache, und der Hamburger,
der Leipziger ſpricht anders als der Berliner), ohne zum

anführen: Affen
ſchande, Mordsduſel, ent oder weder, da brat' mir jemand
nen Storch, Poſtrat (für Briefträger), Lausallee (für Scheitel),
er hat kein Verſtehſtenich, Zweimalzweiter (vierter Klaſſe)
fahren, Kitſch. Klimbin, eine Sache fingern oder deichſeln,
mir iſt alles Wurſt (oder Pomade), auf etwas pfeifen,
jemand verulken uſw.

Anzeigen.
De Rechnungs Abſchluſſes

wegen ſind ſämtlich noch
ausſtehenden Rechnungen, ge
hörig belegt, bis ſpäteſtens
zum 1. April 1920

einzureichen. Die Rechnungen
müſſen für die Zeit vom 1. 4.
bis 30. 9. 19 und 1. 10. 19 bis
31. 8. 20 getrennt aufgeſtellt ſein.

Knaben Erziehungsanſtalt.

Suche per ſofort
2 verheiratete

Anſpänner.
Niemitz, Gertrudshof.

Gelher Spiß
entlaufen. Auskunft über Ver
bleib erbittet
Paul Thäle, Fleiſchermeiſter

Ein kleines

Stübchen
zu mieten geſucht.
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

O

8 Für die vielen Aufmerk
n ſamkeiten und Geſchenke
8 zur Konfirme tion unſerer 8

Tochter Lydia ſagen wir
hiermit unſern 8

herzlichſten Dank.

t Für die vielen Glück
wünſche und Geſchenke
zur Konfirmation unſerer

R Tochter Martha ſagen
I wir hierdurch unſern herz

lichſten Dank.
J Otto Noadck und Frau.
u

Angebote

Für die zur Konſirma
z tion unſeres Sohnes Ro
8 bert dargebrachten Glück 8

wünſche und Geſchenkeſagen wir hierdurch herz 8

lichſten Dank. 5
Familie Möllmer. 8

EHOOCO C

e

1 Paar Rtritſtiefel
Größe Nr. 42,

1 Paar Extraſtiefel
mit Lackſchäften, Größe 38

uud einen neuen

Exkramantel

Elbſtraße 34, Prettin.

Achtung
Di o b o

ste Gewinnchance bietet

Kriegsgefangenen-
Geldliotterio
Ziehungen vom 20.--24. April.

Gewinnkapital:

„1000000
ine Million„250000
s 100000b zum Preise V. J. 5.50088 incl. Porto u. Listevers.

auch geg. Nachnahme
Lotterieeinnahme

Friedr. Matthews
Hamburg 23. T. 38

(kompl. undP ate ntex Erſeiubem
Verkaufs und Verſandſtelle
C. Klappenbach, Halle a. S.,

Gr. Ulrichſtr.

Saàmoereien,
auf Keimfähigkeit geprüft,

Steckzwiebeln,
ferner pikierte Salat
Erdbeer u. alle Früh-
jahrsblumenpflanzen

Dahlienknollen
u. ansdauernde Schnitt

blumenſtauden
empfiehlt
Rost's Gärtnerei.

Spielkarten
empfiehlt H. Steinbeiß.

Verſandtkartons
in allen Größen empfiehlt

Hermann Steinbeiß.

Haupt

e

Für die zur Konfirma
tion unſeres Sohnes Karl

e erwieſenen Aufmerkſam
keiten ſagen wir hierdurch
Allen herzlichſten Dank.

Louis Wese
und Frau.

aus hellem Tuch zu verkaufen

ichFür die vielen Glück 8
wünſche und Geſchenke zur
Konfirmation unſeres Soh
nes Paul ſagen wir hier

S 08 88 mit unſern 8
s herzlichſten Dank. S

ter Emma dargebrachten
Glückwünſche u. Geſchenke

ſagen wir
herzlichſten Dank.

Guſtav Petrie u. Frau.

Für die uns zur Kon
S firmation unſerer Tochter
8 Frieda freundlichſt darge 8

brachten Glückwünſche u.
8 Geſchenke ſagen wir herz 8

8 lichen Dank.

O

8 W. Vogel und Frau.

und Sammlungen
kauft zu höchſten Preiſen

G. Raschke, Torgauerſtr.

AAAAAAAAAA
Sohmidt“s

Zahn Praxis
Jessea, Telephon Fr. 91

Spreekstanden:
9 13, Sonnt. 12 Vur.

Aittwechs gezehlessen.
Cünstlich. TZahnersatz, Zahn-

riehen mit Betüänbung,
Plombieren R aller Zühne.

Bohandlung für e Landkranken-
Xas zen reorgau,

r

empfehlen unter Fabrikpreiſen

Rübensehneider,
EEEtundenleiſtung bis zu 15 Zentner
Kräftige Bauart. Elegante Ausſtattung. Scharfer Schnitt.

Anentbehrlich für jeden Landwirt,

Müller K Veit,
Holzdorferſtraße 11.



2

ſang
Sparka aſe Falke enberg Be

am April e
Tägliche Veenſann zu 3

Mündelſichere Anlegung aller Spargelder.
Strengfle Wahrung des Spargeheimniſſes.
Werktags täglich vormittags geöſfnet.
s tein denn ſtand Falkenberg

t. Sparkaſſenkuratarinm.Arbeiter Türnverein „dahn“.

(Mitglied des Arb. Turn und Sportbundes)

Am I. Osterfeiertag

2 alle

von abends 8 Uhr ab veranſtaltet der Verein im Saale S
des „Bürgergarten einen

Unterhaltungs- Aben
beſtehend in Konzert u theatr. Aufführungen.
Eintrittspreis Für Nichtmitglieder à Perſon 2. Mark.

Mitglieder à

Freunde und Gönner ladet höflichſt ein
Der Vorſtand.

ne
Theater- Abend

des Cheater-HilettantenKluh „Chalin
am I. Osterfeiertag

im Saale des Herrn Däumichen.

e SDie Grientreise.
Schwank in drei Aufzügen

von Oskar Blumenthal und Guſtav Kadelburg.
Eintrittskarten ſind für num Platz à 2 Mk. im „Gol
denen Ring“ zu haben. Unnumerierter Platz à 1.50 Mk.
nur an der Abendkaſſe

Anfang 8 Ahr!
Es ladet freundlichſt ein Der Vorſtand.
e

Annaburger Liehtspiel-haus

Karfreitag Abends 7 Uhr:
Der Rosenkranzg.
Lebensbild in 4 Akten. Jn der Hauptrolle Egede Niſſen.
Der ausgeſperrte Ehemann. Luſtſpiel in 3 Akten.

Karlchen. Luſtſpiel in 2 Akten.
Konzert der M. Rohr'ſchen Kapelle

Preiſe der Plätze: Sperrſitz 275 Mk. Platz 2.25 Mk.
2. Platz 1.75 Mk. Kaſſenöffnung 6 Uhr.

Nachmittags s Uhr Kindervorstellung
mit belehrendem und humoriſtiſchem rogramm.

Eintritt 50 Pfennig.
Am 1. Oſterfeiertag Abends 8 Ahr:

Um Digqmanten und Frauen
Phantomas Film. Sowie das übrige Programm.

Am 1. Oſterfeiertag keine Kindervorſtellung.
August Schlinken,

Heſtellen Sie ſofort:
Aepfel, Birnen, Kirſchen und LvelſtanmenHochſtämme 1. Wahl

Hochſtämme, etwas ſchwächer
Halbſtämme, 1. WahlHalbſtämme, etwas ſchwächer, Mk. 7 bis

Aepfelſpaliere mit 3 Etg nürHimbeeren, beſte Sorten o
Brombeeren, beſte SortenStachel und Je hannigheerHochſtämme
Stachelbeerbüſche, 1. Wahl
Johannisbeerbüſche, 1. WahlStachel und Johannisbeerbüſche, 2 Wahl
Niedrige V. v i. Wahl

Böttcher Bergfeld,
Baumſchulen,

Naundorf (Kreis Corgau).

eichs Herrenkragen
in Weiten von 83 bis 42 em prima Qualität eingetroffen

Carl Quehl.

Annahurger Sehweine Hersieher- Verein
auf Gegenſeitigkeit.

freitag, den 2. April nachm. 2 Uhr
im Gaſthof „Zur Weintraube“

Mdentl. Genera l-Verſammlung.
TagesOrdnungGeſchäftsbericht über das verſiäffene Geſchäftsfahr.

Erſtattung des Kaſſenberichts.
3. Aufnahme neuer Mitglieder.

Wahl von 4 Vertrauensmännern.
5. Antrag betr. Erhöhung der Verſicherungsbeiträge.

Weitere Anträge und Verſchiedenes.
Jn Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um

pünktliches, vollzähliges Erſcheinen erſucht.

Der Vonstanck.

S G S ees eFür die uns aus Anlaß unſerer Vermählung in
ſo reichem Maße dargebrachten Glückwünſche und
Geſchenke ſagen wir auf dieſem Wege

herzlichsten Dank
Annaburg, den 29. März 1920.

Paul Schrödter und Frau
Anna geb. Lehmann.

9 e e e re

e

Für die ſo überaus reichlich dargebrachten Glück
wünſche und erwieſenen Aufmerkſamkeiten zur Konfir
mation unſerer Tochter Eliſabeth ſagen wir auf die
ſem Wege unſeren

herzlichsten Dank.
Richard Leonhardt und Frau.

heeeennSSrfhrS

v

e

Bee cceeereoreeocil
Statt Karten.

Für die dargebrachten Glückwünſche und erwieſenen
Aufmerkſamkeiten zur Konfirmation unſerer Tochter
Luiſe ſprechen ihren herzlichſten Dank aus

Georg Jäger und Frau.

t ccccccccceccceeceer aI e

Herzlichen Dank
Allen für die uns zur Konfirmation unſerer Tochter
Elſe dargebrachten Glückwünſche und Geſchenke

Hermann Proſchwitz und Frau.

h

e
n Für die zur Konfirmä

tion unſerer Tochter Elſe 9

O

Für die uns zur Kon
firmation unſeres Sohnes
Paul ſo überaus reich
lich dargebrachten Glück

wünſche und Geſchenke
ſagen wir
herzlichſt. Dank.

Rich. Lohmann

e

Herzlichen Dank
Allen für die zur Konfir
mation unſeres Sohnes
Otto dargebrachten Glück
wünſche und Geſchenke

Aug. Fieſeler u. Frau.

an

freundlichſt dargebrachten n
Glückwünſche u. Geſchenke I
ſagen wir hierdurch herz
lichſten Dank.
Otto Blochwitz u. Frau

Feldſtraße 17.
t
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Für die zahlreichen Auf
merkſamkeiten u. Geſchenke
anläßlich der Konfirmation
unſerer Tochter Gertrud
ſagen wir

herzlichſten Dank.

Paul Burde u. Frau.
r
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n
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eStatt Harteni
Für die dargebrachten

Glückwünſche und erwie
ſenen Aufmerkſamkeiten

zur Konfirmation unſeres
Sohnes Walter ſagen wir

auf dieſem Wege unſeren

herzlichſt. Dank.
Annaburg, 29. März 1020.

Familie

Otto Haselhorst.
e

a e
ne

Für die uns anläßlich der Konfirmation unſeres
Sohnes Erich erwieſenen zahlreichen Aufmerkſamkeiten
ſprechen hierdurch ihren

herzlichſten Dank
Richavcl Eaujek uncl Frau.

e
Für die uns anläßlich der Konftrmation unſerer

Tochter Margarethe dargebrachten Glückwünſche und
Geſchenke ſagen wir

0

heralichsten Dank.
8 Hermann Grune und Frau.

t an h

0 Reinhold Gasse

nene

J S mAn

Für die vielen Auf
merkſamkeiten und Ge
ſchenke zur Konfirmation

unſeres Sohnes Willy
ſagen wir hiermit herz
lichſten Dank.
Julius Hauß u. Frau.

n

Für die zur Konfirma
tion unſeres Sohnes Erich

freundlichſt dargebrachten
Glückwünſche u. Geſchenke
ſagen wir unſeren herz

lichſten Dank.

und Frau.

e

nun

eu

8

Für die zur Konfirma
tion unſerer Tochter Ling
freundlichſt dargebrachten
Glückwünſche u. Geſchenke
ſagen wir hierdurch herz
lichſten Dank.
Hermann Thielemann

und Frau.
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An

Für die vielen Glück-
wünſche und Geſchenke zur
Könfirmation unſeres Soh
nes Paul ſagen wir hier
durch unſern

herzlichſten Dank.

Karl Jäſche und Frau.
S

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Zu

Für die vielen Glück
wünſche und Geſchenke
zur Konfirmation ihres
Sohnes Hermann ſagen
herzlichen Dank

Richard Wustlich
und Frau.

a 4
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Zun

Für die uns anläßlich
der Konfirmation unſeres
Sohnes Paul erwieſenen
zahlreichen Aufmerkſam
keiten ſprechen ihren herz
lichen Dank aus

Wilh. Dobra u. Frau.
S n w e S n w p. m I i

w
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Für die zur Konfirma
tion meines Sohnes Ro
bert dargebrachten Glück
wünſche und Geſchenke
ſage ich hierdurch herz
lichſten Dank.

Ww. E. Böttge.
in

S

man Zu

Für die mir ſo zahl
reich erwieſenen Aufmerk
ſamkeiten zur Konfirmation
meiner Tochter Hannchen
ſage ich Allen meinen

beſten Dank.

H. Wernitz.
d

IIIIIII

J nr

n

Für die zur Konſirma
tion unſeres Kurt freund
lichſt dargebrachten Glück
wünſche und Geſchenke
ſagen wir hierdurch herz
lichſten Dank.

Guſtav Paſſin u. Frau.
Bwn S

4 III
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Für die vielen Auf
merkſamkeiten u. Geſchenke

zur Konfirmation unſerer
Tochter Hertha ſagen wir
herzlichſten Dank.

Wilh. Moltvwecht
unci Frau.

g2

t mann

e

Für die uns anläßlich der Konfirmation unſerer
Tochter Hildegard erwieſenen zahlreichen Aufmerkſam
keiten ſprechen wir unſeren

herzlichsten Dank
Oswald Müller und Frau.

IIIIIIIIIr S n m

Für die zur Konfirma
tion ihrer Tochter Eliſe
dargebrachten Gratzlatio

nen und Geſchenke ſagen
verbindlichſt Dank

Hans Rucdert
uncl Frau.

S

h
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Für die vielen Auf
merkſamkeiten u Geſchenke

zur Konfirmation unſerer
Tochter Eliſabeth ſagen
wir hiermit unſern herz
lichſten Dank.

Otto Appelt u. Frau.
V

J

e.

Für die vielen bei der
Konfirmation unſerer Toch
ter Anna dargebrachten
Gratulationen und Ge
ſchenke ſagen wir auf die
ſem Wege unſeren ver
bind lichſten Dank.

Paul Matthias
uncl Frau.

O ää äää00Für die zahlreichen Auf
merkſamkeiten anläßlich
der Konfirmation unſeres
Sohnes Paul ſagen wir
auf dieſem Wege unſern

berzlichſt. Dank.
Otto Lorenz u. Frau.

Feldſtraße 21.

rie

s an 5

Für die vielen Glück
wünſche und Geſchenke zur
Konfirmation unſeres Soh
nes Willi ſagen wir hier
durch unſern

herzlichſten Dank.
Paul Krüger u. un

a
m

Ja r

Herzlichen Dank
Allen für die zur Konfir
mation meiner Tochter
Meta dargebrachten Ge
ſchenke und Glückwünſche

Witwe Beyer
m

nun m

m2

a
n

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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